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Sport      NachrichtenSport      Nachrichten HSV-Corner
Kapitän wieder an Bord?
Johan Djourou hat am
Montag und Dienstag wie-
der intensive fußballspezi-
fische Einheiten absolviert.
Der HSV-Kapitän hatte sich
beim 3:2-Heimsieg über
den VfB Stuttgart einen Fa-
serriss im linken Ober-
schenkel zugezogen und
musste daraufhin zwei Wo-
chen pausieren. Heute soll
der 28-jährige Schweizer,
der gegen Stuttgart in sei-
nem 70. Bundesliga-Spiel
sein erstes Tor erzielte,
wieder ins Mannschafts-
training einsteigen. Ver-
läuft dieses ohne Kompli-
kationen, könnte der In-
nenverteidiger am Freitag-
abend beim Auswärtsspiel
in Mönchengladbach (An-
stoß 20:30 Uhr) wieder zum
Einsatz kommen und die
Rothosen als Kapitän aufs
Feld führen.   

HSV-Kids ganz groß. Der HSV Kids Club hat am Wochenende
zum dritten Mal die Kids Club Meisterschaft der Region
Nord/Ost gewonnen. In Bielefeld setzten sich die Rothosen
in der Altersklasse der 8-9 Jährigen gegen die Bundesliga-
und Zweitligateams vom SV Werder Bremen, VfL Wolfsburg,
DSC Arminia Bielfeld, FC St. Pauli und SC Paderborn durch.
Bei den 10-11 Jährigen belegte der HSV den vierten Platz.
Insgesamt nahmen über 80 Kinder an der Meisterschaft teil,
bei der mit einer Übernachtung in der Schüco Arena und ei-
ner Nachtwanderung zur Sparrenburg der Spaß im Vorder-
grund stand.        

Neuer Kunstrasenplatz. Der Bau des HSV-Campus nimmt
weiter Formen an. Nachdem der HSV am 6. August den
Startschuss für das Gesamtprojekt gegeben hatte, wurde
am Montag mit dem Bau eines neuen Kunstrasenplatzes
der nächste Teilabschnitt der Bauarbeiten eingeläutet. Der
reine Kunstrasenplatz, der samt Rasenheizung und Flut-
lichtanlage auf dem Gelände von Parkplatz weiß zwei ent-
steht, erfüllt mit 64 x 100 Metern die Fifa-Standardmaße
und ist damit auch für die Austragung von Spielen geeignet.
Zum 1. Dezember dieses Jahres soll der Platz fertig gestellt
werden.     

500 Teilnehmer bei erster OFC-Feier. Am Sonnabend lud die
HSV-Fanbetreuung in enger Zusammenarbeit mit dem Sup-
porters Club und dem Volksparkett-Team zur 1. OFC-Ver-
sammlung ein. Dazu fanden sich über 500 Anhänger aus
den offiziellen HSV-Fan-
clubs in ganz Deutsch-
land im Volksparkstadi-
on ein und erlebten ei-
nen stimmungsvollen
Abend. Neben einem
Talk mit U23-Trainer Joe
Zinnbauer sowie Live-
Acts von Elvis und Ab-
schlach ging es vor al-
lem um die Bespre-
chung von aktuellen
Themen aus dem Fan-
bereich. 

HSV-Quartett gewinnt EM-Titel. Die deutschen Rollstuhl-
Basketballerinnen sind Europameister. Im britischen Wor-
cester gelang dem deutschen Team im Finale gegen Titel-
verteidiger Niederlande mit 72:62 die Revanche für das ver-
lorene EM-Finale 2013. Zu den Titelträgern zählt auch das
HSV-Quartett von den BG Baskets Hamburg um Bundes-
trainer Holger Glinicki sowie den Spielerinnen Gesche
Schünemann, Annika Zeyen und Maya Lindholm. 

So sehen Sieger aus: Die HSV-Kids haben zum dritten Mal die Kids
Club Meisterschaft gewonnen.

HSV-Kapitän Johan Djourou schuf-
tet für sein Comeback, um gegen
Borussia Mönchengladbach wieder
dabei zu sein. 

In der Woche vor dem Lokal-
derby bei Halstenbek-Rellingen
gab es im Lager des SV Lurup
eine Diskussion um die Torwart-
position. Das Trainergespann
Norman Köhlitz und Slawo Ma-
jer hatte sich dafür entschieden,
Michael Glamann statt Darko
Lejic zwischen die Pfosten zu
stellen. Dem 39 Jahre alten Lejic
wurde das noch unbesetzte Amt
des Torwarttrainers angeboten.
Aber Lejic winkte ab und verab-
schiedete sich aus dem Kader
des SVL. Nun hat Lurup hinter
Glamann mit dem 18 Jahre alten
Oliver Otto nur noch einen wei-
teren Schlussmann. Otto ist
Sohn von Susanne Otto, der 1.
Vorsitzenden des SV Lurup. Zu-
letzt spielte er für die A-Junio-

renmannschaft des SC Victoria. 
Dass die Trainer mit der Wahl
Glamanns richtig lagen, sollte
sich im Spiel zeigen. Der 24
Jahre alte ehemalige Eidelsted-
ter wurde zum Albtraum der
gegnerischen Stürmer. Ihm war
es vor allem zu danken, dass
Lurup mit einer moderaten 0:3-
Niederlage davon kam. Zwei
Treffer von Nowotny (28. und
32. Minute) sorgten für eine 2:0-
Führung der Platzherren. Das
dritte Tor fiel erst in der Nach-
spielzeit (90 plus 4) durch den
eingewechselten Caner Arda.
„Schade, ich hätte gern einmal
eine Halbzeit mit 0:0 abge-
schlossen“, sagte Norman Köh-
litz, der im Übrigen seiner ge-
samten Mannschaft ein großes

Kompliment machte. Das 0:3-
Ergebnis feierte er wie einen
kleinen Sieg – nicht zu Unrecht,
denn zwei Feldverweise für Wejs
Karimi (Rot) in der 55. Minute
und Markus Appiagyei (Gelb-
Rot) in der 76. Minute, machten
HR noch stärker überlegen als
zuvor. Aber die Chancenverwer-
tung bewegte sich auf Kreis-
klassen-Niveau“, stellte HR-Trai-
ner Thomas Bliemeister in der
Pressekonferenz fest. „Das wer-
den wir in der Woche anspre-
chen. So etwas darf nicht wieder
passieren“, sagte der Trainer,
„solch Versagen kann sonst in

einem wichtigen Spiel einmal
von entscheidender Bedeutung
sein.“ Damit wolle er die Leis-
tung des Luruper Torwarts kei-
neswegs schmälern.
Norman Köhlitz hatte nicht nur
mit der Nominierung von Tor-
wart Glamann die richtige Ent-
scheidung getroffen. So beor-
derte er seinen erfahrenen Ko-
Trainer Sven Mellies aufs Feld,
der Ruhe in die Aktionen seiner
Mannschaft brachte. Außerdem
hatte Köhlitz nach gründlicher
kritischer Aussprache den aus

disziplinarischen Gründen sus-
pendierten Benjamin Adwubi
wieder ins Aufgebot genommen.
Adwubi bedankte sich bei sei-
nem Trainer mit einer starken
kämpferischen Leistung.
Überhaupt imponierte die junge
Luruper Mannschaft mit Ein-
satzbereitschaft. Jeder Einzelne
kämpfte bis zum Umfallen. Das
allein wird am kommenden
Sonntag (15 Uhr) an der Flur-
straße gegen den SV Buxtehude
vielleicht noch nicht zum Sieg
reichen, aber vom Gewinn eines
Punktes darf die Luruper Lehr-
lingstruppe durchaus einmal

träumen. Allerdings errang Bux-
tehude am vergangenen Sonn-
tag auf eigenem Platz mit 1:0
über Süderelbe den ersten Sai-
sonsieg. Also muss wieder am
Limit gespielt werden, um eine
Chance zu bekommen. 

SV Lurup: Glamann, Wejs Kari-
mi, Adwubi, Coulibali, Yalcin
(ab 82. Min. Yumut), Mellies,
Appiagvei, Schafi Karimi, Affo
(ab 80. Min. Belhodja), Robert
Majer, Kwakye (ab 86. Min.
Mehdizadah). Wi.

Glimpfliche 0:3-Niederlage Lurups im Lokalderby

Torwart Glamann brachte HR-Stürmer zur Verzweiflung

Endlich ein Punktgewinn für die
zweite Mannschaft des SV Lu-
rup.  Auswärts schafften die Lu-
ruper ein 2:2 bei Union 03. Aller-
dings bleiben sie weiter Vorletz-
ter. Und ein wenig ärgern taten
sich die Luruper hinterher auch
über die Punkteteilung, denn
lange Zeit waren sie ganz nah
am Sieg.  Can Irmak hatte in der
31. Minute zur 1:0-Führung für
die Luruper getroffen. In der
Folge agierten die Gäste sehr
geschickt. Als David Mohr in

der 72. Minute gar auf 2:0 für
Lurup erhöhte, schien der be-
liebte Drops gelutscht zu sein.
Doch ein Doppelschlag in der
80./81. Minute sorgte doch für
ein paar hängende Köpfe bei
Lurup nach dem Schlusspfiff.
Union war über die späten Tore
zum Ausgleich jedenfalls sehr
glücklich. Am Sonntag haben
die Luruper um 13 Uhr Heim-
recht gegen Benfica. Nun soll
auch der erste Heimpunkt fol-
gen. Oder ein gar ein Sieg.
In ganz anderen Gefilden befin-
det sich derzeit die dritte Mann-
schaft des SV Lurup: Nach dem
5:0-Heimsieg gegen Teutonia 05
III sind die Luruper mit 16 Punk-
ten Tabellenführer der Kreis-
klasse vor SC Victoria II (14
Punkte) und FC Schnelsen (13).
Die Luruper führten bereits zur
Halbzeit mit 3:0, Baris Tunc (8.
Minute) und Hasan Özdemir
(26./45. Minute) trafen gegen
Teutonia.  Nach der Pause sorg-
te Nadjim Karimzadah mit einem
Doppelschlag (51./56. Minute)
dafür, dass überhaupt keine Dis-
kussion mehr über den Spiel-
ausgang aufkam. Die Gäste
mühten sich zwar, durften sich
im Gegenzug aber bei den Lu-
rupern bedanken, die etwas
fahrlässig mit ihren weiteren
Möglichkeiten umgingen. Am
Sonntag können die Luruper ih-
re Tabellenführung untermauern.
Auswärts um 13 Uhr geht es
gegen den FC Schnelsen da-
rum, einen Verfolger abzuschüt-
teln.

Erster Punkt für Lurups Zweite,
Tabellenführung für die Dritte

Traf nach der Pause doppelt
für den SV Lurup III:  Nadjim
Karimzadah.

Brachte Ruhe ins Luruper Spiel: Sven Mellies (vorn) Genießt wieder das Vertrauen des Trainers: Benjamin Adwubi am Ball
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